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Gemeinsame Sitzung  
der Deutschen Diabetes-Gesellschaft (DDG) und der  
Föderation der Internationalen Donau-Symposia über Diabetes mellitus (FID) 
 während der 40.Jahrestagung der DDG in Berlin , ICC,  5.-7.5.05 
 Donnerstag, 5.5.04 von 16.30 bis 18.00 Uhr 
 
 
Diabetes in Mittel- und Osteuropa 
Vorsitz: H. Schatz, Bochum, J. Sieradzki, Krakau 
 
16.30 h    H. Schatz, Bochum:   Begrüßung und Einleitung  
16.35 h    Alexandra Kautzky-Willer, Wien:  Die FID 1969-2004:  Rückblick und Ausblick 
16.45 h    J. Sieradzki, Krakau:    Die Versorgung von Patienten mit Diabetischem                                         
Fußsyndrom und von schwangeren Diabetespatientinnen und ihrer Neugeborenen in Polen 
17.00 h    J. Skrha, Prag: Diabetes in der Tschechischen Republik: Daten aus Tschechischen 
Diabetesregister 2002 
17.15 h    I. Klimes, Bratislava: Umweltfaktoren und Diabetesprävalenz in der Ost-Slowakei 
17.30 h    V.Pirags, Riga : Epidemiologie und Risikofaktoren des Diabetes in Lettland: Daten 
aus dem Lettischen Diabetesregister 2001-2004 und dem DIA-screen-Programm 
17.45 h    M.Roden, Wien: Unterschiede in der Kassenärztlichen Diabetes-Versorgung in 
Mitteleuropa 
18.00 h     Ende 
 

   oder:  www.donausymposium.de 
 


